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Erziehung und Bildung als transformationeller LeEerNprozeß in Ichtung auf 1Ne

Subjektwerdung in unıversaler Solidarita e1n Olcher Ansatz durfte sicher NIC
MUurTr Befurworter finden; bleibt davon doch der STAatLUus qUO VvVon Gesellschaft und
Kirche MIC| qUSGENOTENEN, Aber lassen die H  uren des Evangeliums" Der-

aup' einen anderen Weg zu?

Wenigstens hingewlesen Se1 auf die neueste, ebenfalls grundlegende Studie des
ler Desprochenen Autors V äal  —__ der Ven, Vorming ın waarcgen NOIMEN,
K'OKkK AgorTa, Kampen 1205, S37

Norbert

Rudolf Englert, Glaubensgeschichte Uund Bildungsprozeß. Versuch e1Ner religions-
pDadagogischen Kailrologie, Muüunchen: Kösel-Verlag 19785, 744

"Versuch einer religionspädagogischen Kairologie" gibt der Untertitel die In-
ention dieser Arbeit (eine unter Leitung vVon Bitter angefertigte Uund Von der
Kath.-theol der Universita Bonn aNgeENOMMENE Dissertation) Was
ist amı gemeint?
Finer religionspädagogischen Kalrologie ist. gibt der Vert d die
"Punktlichkeit" religiöser ern- und Bildungsprozesse LUn ES geht ISO darum,
sich des aufgrun der Geschichtlichkeit des aubens bedingten Immer-schon-Ver-
mittelt-Seins religiöser Bildungsprozesse UTC! blographische und epochale Gege-
benheiten Dewußt werden, IM einzelnen auf zuschlüsseln und sich den sich amı

ergebenden Herausforderungen Uund Möglichkeiten tellen Sol! eın solches Un-
ternehmen MIC| UuUrz greifen, sind die auf die glaubensgeschichtliche Entwick-
Jung Finfluß nehmenden aktoren umfassend wıie möglich berücksichtigen
LDer Verft. bezeichnet S1e als "Indexikalisierungsfaktoren" und faßt darunter die Be-

dingungsfelder "Individual-", "Gesellschafts-" und "Christentumsgeschichte". An-
ers formuliert Religiöse ern- UnNd Bildungsprozesse hangen einerseits mit der
Jeweiligen Lebensgeschichte der Betroffenen UNGd en darauf Ruck-
S1IC| nehmen; aneben werden sSie UTrC! die in eiNeTr Gesellschaft vorherrschen-
den Standards begünstigt der behindert; und SC}  1e|  ich spielt die .jeweilige om1-
nierende sozlale Verfassung des Christentums eine NIC unerhebliche | )a-

durch, daß die Religionspädagogik bislang einer sqlchen Kairologie habe [Tan-

geln lassen und sSich STa  en mit einer abstrakt-zeitlosen Bestimmung der lele
religiöser ETrziehung begnügt oder bestenfalls MUT e21Ns der Tel Bedingungsfelder
berücksichtigt habe, habe sie der Vert der weithin konstatierenden "W\Nn-
Dunktlichkeit" religlöser Lern- und Bildungsprozesse MIC| egegnen können
S] enn UTC! charısmatische Ntultlonen dieses theoretische Desiderat efTf.-
emacht werden können. (Da jene UTC! diese keineswegs überflüssig werden, Cja-
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rauf insistiert der Vert LDenn die "Passung" religiösgr |_ern- Uund Bildungsprozesse
aßt sich letztlich M1C| theoretisc deduzleren; S1Ie annn nesten anhand Qe-
lingender Glaubensgeschichten, wıie S1Ie sich ın den "Heilligen UNSEIEI Tage" verkör-

DEIN, "abgelesen" werden UNd ist entsprechend revisionsbedurft1g.
eın orhaben der Vert. in wel Teilen UTC| Teil erortert die theo-
retischen und empirischen Implikationen eiNner religionspädagogischen Kairologie.
In Teil 71e| die pDra|  ischen Folgerungen anhand der sich stellenden Tel —

ligionspadagogischen Grundaufgaben. Die Studie ist umfangreich, als daß ihre

Ergebnisse er IM einzelnen referijert werden kKkoönnten. NUur sovi;el Se1 angernerkt
nd Cas IMNa auf die | ektüre CE'SET Arbeit neucieT1q machen Überzeugend arbeite
der er nNeTraus, w'1e sehr einerseits cdie gesellschaftlich dorninanten Wertorientlie-

LUNGEN und Verhaltensmuster Q  —  a originaren Weitergabe des Glaubens iM

tehen, wWI1ie ber andererseits die Kirchen sich selbst Daralysier aben, indem S1e
sich Sehr angepa!l en ("Bürgerreligion"'). Fine zeitgenössische Gestalt gelin-
genden aubens, die als Ziel religiöser |_ern- und Bildungsprozesse 1Ns Auge fas-

Ser) ist, zeichnet sich darum unweigerlich UTrC! widerständige KOonturen aQU>S, WIe

S1Pe UTC! die erkmale "messianisch inspirierter Glaube"', "enteignete E xistenz",
"Gewissenhaftigkeit", "kKkonstruktive Spielverderber" und "Sachwalter menschlicher
UrT! und Dersönlicher Freiheit" angezeigt werden. Zusammenfassend munden die

Überlegungen des ersten e1ls in einem dreidimensionalen Orientierungsmodell —

ligionspädagogischen andelns, das Aaus den IndexikalisierungsTaktoren, den verschie-
denen. Zieldimensionen soOwie den einzelnen | ernformen zusammengesetzt 1st. Auf
diese Weise lassen sich Tel aufgrund der moMentanen Gegebenheiten vordringliche
Grundaufgaben gewinnen:

Provokation Drodu  1ve:  8° Unterbrechungen,
Animation r ragen ach der ernun des aubens,
Ermutigung einer alv1ıta: zweiten Grades

Die Erörterung UNGd Konziplerung der Handlungsanstöße ZUr Realisierung dieser

Grundaufgaben In Teil erfolgt eweils In Tel Schritten unachs wird retrospek-
EIV der Ertrag der bisherigen religionspädagogischen Wissenschaftsgeschichte Kr
1SC!| gesichtet. LDann wird die Bestimmung der Grundaufgabe anhand eines
besonderen lehrreichen exemplarischen Modells VOTgeENOMME eSsu Gleichnisreden;
Wittgensteins Tactatus logicophilosophicus"'; die "docta ignorantia" des 1kolaus
VOT) ues SC  1e  1C| werden Bedeutung und Aufgabe der jeweiligen Grundaufgabe
Uumrissen SOWI1e [  ngsimpulse für die verschliedenen Lernzieldimenslionen en-

sibilität", "RP]ausibilität" und entität" formuliert.

Wie angedeutet: ehr als ansatzweise annn leTr der Ertrag der Arbeit NIC| wleder-
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egeben werden. Aber eiNne Rezension 4911 Ja uch die Lekture NIC| ersetzen. [ Daß

diese TOtZ des Umfangs sSich lohnt, soll durch Tolgende Bemerkungen unterstri-
hen werden:
4 Aufschlußreich sind ereits allein die materlalreichen Einzelbefunde, die der
Verf den verschiedensten Problemfeldern zusammenträgt: seien tiwa die
stichwortartig angeführten ale der modernen Gesellschaft pitalismus, P]u-
ralismus, Entfremdung, Bürokratie der die verschliedenen Dsychologischen Und
ziologischen Ansätze Zulr religiösen Entwicklung (u.a Erikson, Klessmann, Piaget,
ohlberg, ÖSerT, Fowler); seien die detaillierte Interpretatio: vnmn Wittgensteins
Traktat der die >]  UNg von Cusanus' Schrift "De VisioNne e1' Nie wird Dloß
Gelesenes referiert, sondern immer ine begründete eigene Stellungnahme erarbeli-
tet

Verwundert INa [an SIcCh Tragen, w1ie enn SOIC| disparate Teilstücke überhaupt
ZUSaMMENDASSEN. och darın esteht gerade das Bemerkenswerte dieser Studie Sie

entwickelt einen Argumentationsgang, den Sie UC!| fÜr UuC| ausarbeitet. lle FinN-

zelbefunde dienen azu und Lragen ın der Tat uch azu bei die beabsichtigte
religionspädagogische Kairologie voranzutreiben. Wissenschaftstheoretisch ist e1n

imponierender und überzeugender religionspädagogischer Ansatz zustande gekommen.
el verliert sich der Verf MIC| in grundlagentheoretischen Erörterungen, sondern

s1ie werden Vvon vornherein In den intendierten praxeologischen KOonNntext situlert. ES

SChHwWET, unter den momMmMentanen religionspädagogischen Ansäatzen einen vergleich-
Dar konsistenten Entwurf benennen.

GeTradezu spannend und Immer wleder originell lesen sich die Ausführungen ZUuUI

inhaltlichen Bestimmung der der Gegenwartssituation echnun tragenden religiösen
|_ern- und Bildungsprozesse. Auch wenn die KrTritik immer eNnutsam vorgetragen WITd),
1St unübersehbar, auf welche tiefgreifenden AÄAnderungen VOorn weithin verbreiteten

enk- UnNGd Handlungsmustern eine auf eine "nünktliche" Prax1is edachte Religions-
Dadagogik hinarbeiten mußte. aTUur sei e1Nn besonders markantes eispie. itiert

gehen davon aU>S, daß der Christliche Glaube Uund die fÜür se1ine 1C der inge
werbende Religionspädagogik einer Veränderung des Bewußtseins und der L ebens-
Draxis der Menschen einladen; daß die Hoffnungen, ertie und Überzeugungen, die
S1e eltend machen suchen, In einem ußerst spannungsvollen Verhältnis jenen
Hoffnungen, Werten und Überzeugungen stehen, die die gesellschaftlichen erkenrTrSs-
formen und das Alltagsbewußtsein der meisten Menschen ın der Bundesrepubli und
vergleichbar organisierten und entwickelten |_andern maßgeblich bestimmen. Wir be-
reifen Religionspädagogik als Teil einer Praxis, die jenerT UrCc! die gesellschaftliche
Einrichtung des | _ ebens insinulerten und vorherrschenden | ebensweise In verschlie-
denen wesentlichen Hinsichten zuwiderlaufen MU!  n LDeT Tatbestand konkurrierender
Plausibilitätsstrukturen und andlungsmodelle MU! In einem starkeren aße und
auf andere Weise bestimmen als bislang der Fall ist."' 473
Daß das Rückwirkungen uch auf die vorherschenden Strukturen und Praktiken ın

Kirchen und Gemeinden zeitigen Muß, verschweigt der Vert. keineSwegs.
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en der Verft ausdrucklich als Horizont e1Ner TheorTie religiöser Bildungsprozes-
"den mrozel3 der Subjektwerdung VvVon Menschen In gemeinsamer Praxis" -

Ührt, ist die Von iInm vorgelegte Kairologie bDer den Bereich der Religionspäadago-
gik hinaus TUr die esamte Doraktische Theologie Von Relevanz. 1C zufällig nimMt
die ach dem | _ ernort des aubDen! 1n den Überlegungen einen zentralen Stel-
enwert e1n verstar.  er als bisher hat die Religionspadagogik gemeinsam mit en

übrigen praktisch-theologischen Disziplinen auf eine "lerngemeinschaftliche Gestalt
VOlI  y Kırche' hinzuarbeiten. DDenn davon ang einiges FUr e1ne motivkraftige
Weitergabe des auDens ab

WAarTr aßt sich nmicht? ber Einzelfragen trefflich streiten; könnte (1a

beispielsweise die diskutieren, ob MIC| Handlungs- UNd Bildungstheorie ın P1-

I6! ENgETIEN Zusammenhang esehen werden können, als der Verft tut Aber Ue-
Mau das ist ja nochmals als z FUr die außerordentliche ualıta dieser Studie

werten. ach diesem hervorragenden Entwurf darf man auf die VOlI Verft. gemein-
Sal MIt Ritter angekündigte "Religionspädagogik" (Im Rahmen des '‚ eitfadens

Theologie", Patmos Verlag) Dbesonders gespann' se1N

Norbert

UDEeTLUS Halbfas, Jas dritte Auge Religionsdidaktische Anstöße‚ Müsseldortf:

Patmos 19872

Überblick

dritte Auge" außert sich wesentlichen nnalten und ("FOr-
men'') spiritueller Dies geschieht, W1e dem Gegenstand angeMeteSSEN

ist, in eiNnem steten Ineinander: das "Formale" z.B das |_ ernen des eigentlichen
Sehens 1Sst ler Ja das, eigentlich geht

Zentrum der eher lJocker aneinander gereihten, perspektivisch verschiedenen

Kapitel kommen der Rilddidaktik (51-83) und der Symboldidaktik 84-141) De-

sondere Bedeutung Drei kritische Kapitel Die geistigen efilzite (13-18),
Kritik des problemorientierten Religionsunterrichts (19-38) und Prinzipien ZUrF

Lehrplanentwicklung (39-50) sollen die Dringlichkeit eines Neuansatzes auf

dem Hintergrund gegenwärtiger Fehlleistungen deutlich machen und Anregungen
azZu andeuten.

Das Kapitel DerTr TUn ın den Brunnen 42-1 bezieht sich auf das Buch

gleiche: amens, das mit erklarenden Hinweisen ın wichtigen Abschni  en VOIL-

geste WITd.

Dem Praxisbezug wird ın den apiteln Religionsunterricht und Schulkultur

65-191 und Montessori-Pädagogi und Religionspädagogik 321 eben-


